
Time to Care
Wie sie ihre Patienten und ihren 
Job lieben

Robin Youngson; 
aus dem Englischen übersetzt 
von Marie Downar, 
Mabuse Verlag GmbH Frankfurt 
a. M. 2015, 315 Seiten
ISBN: 978-3-86321-318-3
Preis: 24,95 Euro

Was Sie schon immer für Ihren inne-
ren Seelenfrieden als Arzt lesen woll-
ten.
Mit Leidenschaft Arzt sein und doch 
nicht ausbrennen, geht das über-
haupt noch in den heutigen Zeiten, 
in denen die Patienten immer an
spruchsvoller werden, die Arbeitsver-
dichtung in Klinik und Praxis ein nie 
gekanntes Maß erreicht hat und die 
Bürokratie uns endgültig den Spaß 
an diesem wunderbaren Beruf verlei-
det?

Die Medizin ist nicht nur eine 
Humanwissenschaft, die sich exakter 
naturwissenschaftlicher Methoden 
bedient, sondern sie ist viel mehr. Sie 
lebt von der Vernetzung von Körper 
und Geist, von Technik und Erfah-
rung, von Kommunikation und Inter-
pretation, von Interaktion und Com-

pliance, von Empathie und Sympa-
thie und von vielem mehr. Der Aus-
druck „ganzheitlich“ trifft es gut, ist 
aber leider überstrapaziert.

Durch die zunehmende ökonomi-
sche Überformung sowie eine Ver-
einheitlichung und Bürokratisierung 
aller Abläufe im Medizinbetrieb 
besteht die Gefahr, dass die ärztliche 
Heilkultur denaturiert wird und die 
menschlich und fachlich begründete 
Patienten-Arzt-Beziehung leidet.
Zu diesen kritischen Entwicklungen 
und deren Linderung und Behand-
lung nimmt das Buch „Time to Care“ 
des international bekannten, neu-
seeländischen Arztes Dr. Robin 

Youngson in hervorragender und 
einfühlsamer Weise Stellung.

„Time to Care“ wird in 14 gut geglie-
derten Kapiteln in auch für Patienten 
verständlicher Sprache abgehandelt.
Der Autor analysiert nicht nur ein-
drucksvoll die Defizite im gegenwär-
tigen Gesundheitssystem und ihre 
Folgen bei Patienten, Pflegekräften 
und Ärzten, sondern er zeigt klare 
Wege auf, wie Achtsamkeit, Zuwen-
dung und Fürsorge im oft hektischen 
Alltag erhalten und weiterentwickelt 
werden können.
Doch es sind nicht nur die wichtigen, 
sogenannten Soft Skills, die ausführ-
lich abgehandelt und mit eindrucks-
vollen Kasuistiken anschaulich ge
schildert werden. Besonders über-
zeugend sind die wissenschaftlichen 
Bezüge zur modernen NeuroBiologie, 
zur Immunologie, Psychologie und 
Genetik.

Das Buch stellt Fragen und gibt Ant-
worten für eine menschliche und 
mitfühlende Medizin. Praktische 
Tipps machen es zu einem realitäts-
nahen Ratgeber für alle, die dem 
Einzug der Monetik und Entmensch-
lichung der Patienten-Arzt-Bezie-
hung etwas entgegensetzen wollen.
Schreiten Sie zum Äußersten: lesen 
Sie es!

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, Dresden

Buchbesprechung
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Opferhilfe und 
Opferschutz

3. LandesPräventionstag Sachsen

Am 20. und 21. Oktober 2016 fin-
det der 3. LandesPräventionstag 
Sachsen im Congress Center Leipzig 
(CCL) diesmal mit dem Themen­
schwerpunkt „Opferhilfe und 
Opferschutz“ statt. Ist Opferwer-
dung überhaupt vermeidbar? Wel-
che Ansätze und Präventionspro-
gramme sind am wirksamsten? Wie 
gut funktionieren Opferschutz und 
Opferhilfe? Der LandesPräventions-
tag zielt darauf ab, handelnden 
Akteuren im gesamten Feld der Prä-
vention sowie speziell der Opferhilfe 
und des Opferschutzes Möglichkei-
ten zur Information, zum Austausch 
von Gedanken und zur Vernetzung 
staatlicher und nichtstaatlicher Akti-
vitäten zu ermöglichen. Referenten 
der Veranstaltung sind unter ande-

rem Prof. Dr. Dr. Klaus M. Beier (Cha-
rité Berlin), Dr. Heinz Kindler (Deut-
sches Jugendinstitut), Dr. jur. Chris-
toph Gebhardt (Arbeitskreis der 
Opferhilfe e. V.) und Frauke Schwier 
(Universitätsklinikum Carl Gustav 
Carus Dresden). Workshops und Pro-
jektspots bereichern das Veranstal-
tungsprogramm.

Programm und Informationen unter 
www.praeventionstag-sachsen.de

Die Veranstaltung ist mit insgesamt  
9 Fortbildungspunkten zertifiziert.

Dr. med. univ. Julia Schellong
Traumanetz Sachsen

Kommission Häusliche Gewalt – 
Gewalt in der Familie, 

Sächsische Landesärztekammer 
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